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Verzögerung im Bauablauf aufgrund Lieferverzögerung der RLT-Anlagen Grundschule 
Feldkirchen 
 

I. Vortrag 
 

Am 23.05.2022 wurde die Gemeindeverwaltung Feldkirchen durch das Planungsbüro für das Gewerk 
Lüftung (Ing.-büro Bauer, Herrn Brasch) in Kenntnis gesetzt, dass es bei den zu verbauenden 
Lüftungsgeräten zu massiven Lieferengpässen gekommen ist. Es zeichnet sich nach aktuellem Stand der 
Rückmeldungen und Erkenntnisse ab, dass davon auszugehen ist, dass die geplanten Einbautermine der 
Lüftungsanlagen in den Sommerferien 2022 nicht eingehalten werden können. 
 
Seitens des Fachplaners und des Auftragnehmers der lüftungstechnischen Installation (Fa. LUKA-H. 
Weisheit GmbH) wurden verschiedene Lösungsansätze wie zum Beispiel den Einbau der Geräte ohne 
Ventilatoren bzw. ein Ausweichen auf andere Hersteller am Markt diskutiert. Leider mussten alle diese 
Ansätze verworfen werden, da es weder möglich ist Geräte ohne Lüfter zu ordern noch Geräte bei 
alternativen Herstellern zu beschaffen. 
 
Durch die neue Situation ergeben sich deutliche Verzögerungen im Bauablauf, da nach derzeitigem 
Sachstand die Maßnahme nicht fristgerecht ausgeführt und abgerechnet werden kann. Weiterhin ist es 
möglich, dass der Gemeinde die am 09.12.2021 beim Freistaat beantragten Fördermittel nicht gewährt 
werden können. Für die Ergänzung der dezentralen RLT-Anlagen in der Grundschule Feldkirchen, erteilte 
die Regierung von Oberbayern eine vorläufige Zuwendungsbewilligung. In dieser ist eine Förderung in 
Höhe von 38.500 € in Aussicht gestellt. Erst nach Einreichung des Verwendungsnachweises und nach 
Abschluss der Verwendungsnachweisprüfung wird von der Regierung von Oberbayern ein endgültiger 
Bescheid erstellt. Die Zuwendungsmitteilung ging bei der Verwaltung nach telefonischer Rückfrage per 
Email erst am 23.05.2022 ein. 
 
Aufgrund der neuen Situation (wg. der Zuwendung in Höhe von lediglich 38.500 €), ist es erforderlich 
erneut über die weitere Vorgehensweise zu beraten und zu entscheiden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt die Lüftungsanlage auch ohne den max. erwarteten Zuschuss umzusetzen. 
 
Herr Vollmann und Herr Brasch werden in der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
 

II. Beschlussempfehlung 
Der Gemeinderat nimmt den aktuellen Sachstand zur Kenntnis und stimmt der Umsetzung der 
Maßnahme, trotz wahrscheinlicher Fertigstellung 2023 und dadurch Nichterhaltung einer Zuwendung 
durch den Freistaat Bayern, zu. 
 
 
 

 
 
 


